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Holstein Kiels Trainer Marcel Rapp erhält
Innenraumverbot nach Unsportlichkeit

Marcel Rapp, Trainer von Holstein Kiel, erhält nach
unsportlichem Verhalten ein Innenraumverbot für das

nächste Spiel.

Im deutschen Fußball sorgt ein Vorfall um Marcel Rapp, den
Trainer von Holstein Kiel, für Aufregung und das Hochspringen
der Emotionen auf der Trainerbank. Rapp wurde vom
Sportgericht des DFB aufgrund unsportlichen Verhaltens bestraft
und erhielt ein Innenraumverbot für das nächste
Meisterschaftsspiel. Dies geschah nach einer Anklage durch den
DFB-Kontrollausschuss, wodurch die sportrechtlichen
Konsequenzen für Rapp nun nicht nur zum Thema auf den
Plätzen, sondern auch in der Öffentlichkeit werden.

Das Innenraumverbot bedeutet, dass der Trainer während des
Spiels keinen Zugang zum Stadioninnenraum, den
Umkleidekabinen, dem Spielertunnel oder dem Kabinengang
haben wird. Diese Maßnahme tritt eine halbe Stunde vor dem
Spielbeginn in Kraft und endet eine halbe Stunde nach dem
Schlusspfiff. In dieser Zeit darf Rapp nicht mit den Spielern oder
anderen Mitgliedern des Trainerstabs in Kontakt treten, was
seine Möglichkeiten zur Einflussnahme während des Spiels stark
einschränkt.

Vorfall im Spiel gegen VfL Wolfsburg

Der Auslöser für diese Entscheidung war eine
Auseinandersetzung in der Nachspielzeit des Spiels gegen den
VfL Wolfsburg am 31. August 2024. Rapp war in einen



Wortwechsel verwickelt und übertrat die Grenzen, indem er in
die Coaching-Zone der Gäste lief und lautstark in deren Richtung
schrie. Diese impulsive Reaktion führte dazu, dass der
Schiedsrichter, Dr. Florian Exner, die Rote Karte zückte – ein
Zeichen für eine besonders schwerwiegende Unsportlichkeit. Es
ist nicht der erste Vorfall dieser Art in der Fußball-Bundesliga,
aber Rapps Exzess zeigt die hohen Spannungen und den
Wettbewerbsdruck, denen Trainer während eines Spiels
ausgesetzt sind.

Mit seinem Einverständnis zu dem Urteil hat der Trainer sich
faktisch den Konsequenzen dieser impulsiven Handlung gestellt.
Das Urteil ist nun endgültig und wird als formal rechtskräftig
angesehen. Ein solches Urteil kann für Trainer, die sich nicht an
die Verhaltensstandards halten, ernsthafte Folgen haben. Es
drängt die Frage in den Vordergrund, wie Trainer ihre Emotionen
im Zaum halten und professionell bleiben, selbst in hitzigen
Spielsituationen.

Die Meißelung von Rapps Verhaltensweise und die Entscheidung
des Sportgerichts illustrieren die sich verändernden
Erwartungen an Trainer im Profisport. Immer häufiger müssen
diese nicht nur sportlich, sondern auch emotionales Geschick
beweisen, um in einer Welt, in der das Urteil der Schiedsrichter
und die Reaktionen der Zuschauer entscheidend sind,
erfolgreich zu agieren.

Im Fußball begegnen sich Leidenschaft und Professionalität
ständig, und Rapp steht nun exemplarisch für die
Herausforderungen, vor denen Trainer heute stehen. Das Maß
an emotionaler Intelligenz und Stressbewältigung ist
entscheidend, um im Coaching hieß, das Spielfeld weiterhin mit
Respekt und Disziplin zu betreten. In diesem Sinne wird dieser
Vorfall sicherlich als lehrreiche Erfahrung für Rapp und andere in
ähnlichen Positionen angesehen werden. Die Giganten der
Bundesliga müssen sich weiterhin an die Regeln halten,
während sie gleichzeitig dem enormen Druck standhalten, der
während der Wettkämpfe herrscht.
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